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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
endlich Frühling – trotz allem und mit allem. 
Die Natur erwacht aus ihrem Winterschlaf, wir fei-
ern Ostern. Der Frühling ist die Zeit des Aufblü-
hens, wir feiern die Auferstehung.

Ein bisschen was davon spiegelt sich auch in 
dieser neuen Ausgabe des Gemeindebriefs 
wider; lassen Sie sich überraschen.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre 
und grüße herzlich

Pfarrerin Mareike Lesemann
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Flüchtlinge begrüßen und 
begleiten
Am Beginn des Ukrainekrieges war 
die Christuskirche der Ort, an dem 
regelmäßig für den Frieden gebetet 
wurde. Jeden Abend trafen sich bis zu 
40 Menschen, um gemeinsam zu be-
ten. Mittlerweile lädt der Stadtkon-
vent, d.h. alle Gemeinden der Stadt, 
zu Friedensgebeten in die Erlöserkir-
che am Markt ein – Montags bis Sams-
tags, 18 Uhr.
Eine kurze Geschichte: Am Abend 
vor einem Friedensgebet kommt ein 
Paar in die Christuskirche – aus der 
Ukraine. Sie schauen sich um, sind ei-
nen Moment irritiert. Dann knien sie 
auf den Stufen vor dem Abendmahls-
tisch. Sie bekreuzigen sich, wie ortho-
doxe Geschwister das tun und beten. 
In der Gebetsecke haben wir – nicht 
unumstritten – eine Christusikone. 
Ich hole sie und halte sie ihnen hin. 
Für einen Moment legen sie Kopf an 
die Ikone, als würden sie dann Kopf 
an Jesu Brust legen. Ich segne Sie und 
sie gehen. Wohin auch immer. Für ei-
nen Moment haben sie aufgeatmet bei 
Gott.
Am 05.03. kommen abends etwa 50 
Menschen in der Christuskirche zu-
sammen. Flüchtlingsreferat, Flücht-
lingshilfe und Vertreter*innen von 
Kreis Lippe und Stadt Detmold sind 
gekommen. Eine Übersetzerin ist da. 
Es gibt Informationen für Menschen, 
die aus der Ukraine geflüchtet sind und 
für Gastfamilien. Was ist der nächste 
Schritt? – Ganz klar: Sich beim Sozi-
alamt melden, damit man abgesichert 
ist. Das ist der erste Schritt. Alles an-
dere findet sich. 
Wie gut – es gibt Netzwerke. Eines 
davon ist von Gemeinden vor Jahren 
im Willkommen der ersten großen 

Flüchtlingswelle gegründet worden: 
contactdetmold. 
Es ist aktiviert worden und in diesem 
Netzwerk werden wir manche der Ak-
tivitäten für und mit ukrainischen Ge-
flüchteten koodinieren können. Ein 
anderes ist der Erprobungsraum „To-
gether in Christ“. Ob wir demnächst 
eine orthodoxe Gottesdienstform in der 
Christuskirche beherbergen – damit 
Menschen in wieder erkennbaren For-
men des Gotteslobes Heimat finden? 
Mich würde es freuen. Maik Fleck

Leben begleiten – bis zuletzt 
„Er half dem Elenden und Armen 
zum Recht, und es ging ihm gut. 
Heißt dies nicht, mich recht erken-
nen?“ spricht der Herr.  Jer 22,16 
Da wir Christen im Jahreszyklus des 
Kirchenjahres gerade die Passion und 
die Auferstehung Jesu bedenken, be-
richten wir entsprechend in unserer 
Reihe „Christsein im Alltag“ von der 
Sterbebegleitung im stationären und 
ambulanten Hospiz. Die Sterbebeglei-
tung im Hospiz setzt nicht nur ein sen-
sibles Einfühlungsvermögen für den 
Nächsten voraus, sondern auch wün-
schenswerter Weise ein seelsorgeri-
sches Wissen über die Gottesnähe im 
Leiden und im Leben nach dem irdi-
schen Tod. Es ist jedoch erwiesen, dass 
der gebildete und aufgeklärte Mensch 
der Gegenwart mit der buchstäbli-
chen Beschreibung der Passion und 
der Auferstehung Jesu, die in dem Be-
wusstsein des gläubigen Christen der 
Antike geschrieben wurde, keinen zu-
friedenstellenden Sinnzusammenhang 
für sein Leben im Glauben herstellen 
kann. Erst in der metaphorischen In-
terpretation der Passion und im mys-
tisch-realen Erlebnis der Auferstehung 
gewinnt dieser Aspekt des christliche 
Glaubens an Plausibilität und so einen 
tragfähigen Grund zur Gestaltung des 
Lebens im Hinblick auf das irdische 
Ende.      
Letztendlich sind die Ereignisse im 
Hospiz ein Brennglas, die uns zei-
gen, worauf es im Leben wirklich an-
kommt und worum es im christlichen 
Glauben geht: die gelebte Praxis der 
bedingungslosen Liebe.                     

Thomas Gerigk
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Lehre, als dürfe die Kirche die Gestalt 
…ihrer Ordnung ihrem Belieben...
überlassen.“. Bis heute haben wir uns 
nicht daran gewagt, diesen alt-ehrwür-
digen Titel „Älteste“ oder „Presbyter“ 
durch ein Wort zu ersetzen, das dem 
Wechsel unserer weltanschaulichen 
Überzeugung entspräche.
Aber: Andere Gewohnheiten rund um 
die Ältesten haben sich durchaus geän-
dert. Die traditionelle Vorstellung ging 
ja davon aus, dass die Ältesten gefun-
den wurden „in der Mitte der Gemein-
de“, oder gar in der Mitte der versam-
melten gottesdienstlichen Gemeinde. 
Auf der Suche nach neuen Ältesten 
geht man heute andere Wege. Weder 
besondere Kenntnisse noch eingeübte 
Verhaltensweisen sind Voraussetzung 
für die Mitwirkung. Man sagt einmal 
„Ja!“ – und ist sofort mittendrin. Um-
ringt von einer Fülle von Fragen, die 
man sich vorher nie stellte, steht man 
plötzlich vorne: Als Mitgestalter des 
Gottesdienstes haben unsere Älteste 
die Aufgabe, die Gemeinde zu begrü-
ßen und laut aus der Bibel vorzulesen, 
was sie vorher vielleicht noch nie getan 
haben. Plötzlich tragen sie viel Verant-
wortung, sei es in baulicher Hinsicht 
oder in finanzieller. Plötzlich die Ein-
sicht in Personalakten und die Verant-
wortung, Menschen in der Mitarbeit 
einzustellen, einzuschätzen oder ein-
zustufen.
In unserer Landeskirche fängt man 
früh an, Ältester zu werden. Das geht 
los mit 18, aber das hört auch bald auf: 
Mit 75 Jahren ist Schluss. Die Zeit da-
zwischen ist gestaffelt in Amtsperio-
den á 4 Jahren. Die verantwortungs-
volle Aufgabe erlischt jeweils nach 
dieser Frist. Allerdings ist allen er-
laubt, wieder neu zu starten und ein 
neues Versprechen abzulegen. Das un-
terscheidet die Ältesten von den Pasto-
rinnen und Pastoren, die nur einmal in 
die Gemeinde berufen werden für ihre 
gesamte Dienstzeit. So ergibt sich für 
Lippe dieses Bild, dass die Pastorinnen 
und Pastoren das „bleibende“ Element 
in den Vorständen bilden, die Ältesten 
hingegen „kommen und gehen“. Da-
bei treten diese Menschen wieder zu-
rück in den Kreis der ganz normalen 
Gemeindeglieder. Die Chance besteht, 
dass sie auch weiterhin auskunftsfähig 

bleiben für Nachbarn und Arbeitskol-
legen über die Arbeit, die sie in ihrer 
Amtszeit verantworteten.
Viele Älteste verlassen nach verhältnis-
mäßig kurzer Frist wieder dieses Gre-
mium der Gemeindeleitung, mitunter, 
ohne die ersten vier Jahre voll durchzu-
halten. Zunehmend stellt sich die Fra-
ge: Was kommt „danach“? Was neh-
men die Menschen mit in die Jahre, da 
sie ihr Amt wieder niedergelegt haben? 
Was bleibt von der Verantwortung im 
Vorstand und von dem Vorstehen im 
Gottesdienst? Oft genug ist der Platz 
danach wieder frei: In der Kirche und 
im Kirchenvorstand. Ein Gespräch mit 
ehemaligen Ältesten könnte diese Fra-
ge sicher auf manche Weise beleuchten 
und vielleicht sogar beantworten.
Einstweilen sende ich freundliche 
Grüße an alle Älteren und berufene 
Älteste, sowie an die Jüngeren und aus-
erwählte Jüngerinnen und Jünger Jesu. 
In Seinem Namen für den Frieden zu 
wirken, das ist der alte und neue Auf-
trag für die ganze Kirche in allen ihren 
Gremien.

Ihr
Burkhard Krebber

„In jeder Stadt sollen 
Kirchenälteste eingesetzt 
werden“ Titusbrief 1,5

Von Null auf Hundert: Aus dem Stand 
zum Kirchenvorstand
Jesus selber hielt nicht viel von den 
„Ältesten“. Stattdessen umgab er sich 
viel lieber mit Jüngern und Jüngerin-
nen. Die „Satzungen der Ältesten“ wa-
ren ihm geradezu zuwider, und den 
Sätzen, die zu „den Alten“ gesagt wa-
ren, hielt er schroff entgegen: „Ich aber 
sage euch...“
Auch der Apostel Paulus interessierte 
sich mehr für das aktuelle Wehen des 
Geistes „Das Alte ist vergangen! Siehe, 
alles ist neu geworden!“.
Aber schon im ersten Jahrhundert 
greift die junge (!) Kirche zur Einrich-
tung der „Ältesten“ (Presbyter), um 
mit ihrer Hilfe  die Gemeinden durch 
unsichere Zeiten zu führen.
Das hohe Ansehen des Amtes in der 
Gemeindeleitung hat dazu geführt, 
dass wir bis heute keinen besseren Ti-
tel gefunden haben. Es klingt nicht 
glücklich, wenn wir auf der Suche nach 
neuen Verantwortlichen fragen (müs-
sen): „Wollen Sie bei uns Älteste wer-
den? Wir könnten Sie gut gebrauchen 
im Kreis der Kirchenältesten.“ Insbe-
sondere die Damen in der Gemeinde 
fühlen sich davon nicht geschmeichelt.
Für die Barmer Theologische Erklä-
rung hat die Ordnung der Kirche eine 
fundamentale Bedeutung. In These 3 
heißt es: „Wir verwerfen die falsche 
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Posaunenchor Detmolder 
Blech 50jähriges Jubiläum
Interview mit Thomas Görg

Lieber Thomas, seit 2008 bist du unser 
Posaunenchorleiter. Kannst Du Dich 
noch an Deine erste Probe bei uns er-
innern?
Die erste Probe mit meinem, damals 
für mich neuen, Posaunenchor habe 
ich leider nicht mehr genau vor Augen. 
Eine erste Probe mit einer unbekann-
ten Gruppe fordert meine Konzentra-
tion so sehr, dass ich für konkrete Er-
innerungen keinen „Platz“ mehr habe. 
Ich erinnere mich aber an eine ange-
nehme Atmosphäre und den schönen 
Probenraum. 

Es ist eine lange Zeit die wir mitein-
ander bei vielen Gottesdiensten, Kon-
zerten und anderen Veranstaltungen 
innerhalb und außerhalb unserer Kir-
chengemeinde verbracht haben. Man 
hört und sieht dich aber auch häufig in 
anderen Ensembles mit deiner Trompe-
te. Hattest du schon immer diesen be-
ruflichen Weg vor? 
Als ich in der Schule auf das Abitur zu-
ging, wollte ich etwas mit Musik ma-
chen, aber nicht hauptberuflich in ei-
nem Orchester spielen. Mein Bruder 
bereitete sich zu der Zeit auf die Auf-
nahmeprüfung für Posaune vor, mit 
dem Ziel Orchestermusiker zu wer-
den. Sein Übeaufwand war mir zu 
viel. Aber mit Trompete sollte es schon 
zu tun haben. In der Zeit des Abiturs 
spielte ich in der Landesjugend Big 
Band Rheinland-Pfalz. Deshalb ging 
ich nach dem Abitur für ein Semester 
als Gasthörer im Studiengang Jazz an 
die Musikhochschule Köln. Das war 
schon interessant, aber noch nicht das 
Richtige. Deshalb zog ich zu meinem 
Bruder nach Detmold, der damals 

LEBEN BEGLEITEN – BIS ZULETZT

Die Hospizbewegung, die aus großem 
bürgerschaftlichem Engagement ent-
standen ist und immer noch getragen 
wird, hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Situation schwerstkranker und 
sterbender Menschen, ihrer Angehöri-
gen und Freunde zu verbessern. Dabei 
geht es nicht darum, dem Leben mehr 
Tage, sondern den verbleibenden Ta-
gen mehr Leben (-squalität) zu geben.
Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst Lippe e.V. (AHPB) 
ist ein gemeinnützig anerkannter, ein-
getragener Verein und berät und be-
gleitet inzwischen seit 27 Jahren Men-
schen in ganz Lippe in ihrer letzten 
Lebensphase. Vorrangiges Ziel der eh-
renamtlich und hauptamtlich tätigen 
Mitarbeiter*innen des Vereines ist es, 
Menschen in ihrem Wunsch zu un-
terstützen, ihre letzte Lebensphase in 
vertrauter Umgebung so autonom wie 
möglich zu verbringen – medizinisch, 
pflegerisch und psychosozial gut ver-
sorgt, um ein würdevolles Leben bis 
zuletzt leben zu können. 
Ohne das große Engagement und den 
Einsatz von insgesamt 160 Ehrenamt-
lichen, Frauen und Männern aus ver-
schiedenen Berufs- und Alters-
gruppen, wäre diese wichtige 
Arbeit nicht zu leisten. Sie wer-
den sorgsam auf ihre Aufgabe 
vorbereitet und von hauptamt-
lichen Mitarbeiter*innen unter-
stützt.  
Die Begleitung findet da statt, wo 
der Mensch sich in seiner letzten 
Lebensphase befindet. Dies kann 
zu Hause, im Pflegeheim, im 
Krankenhaus aber auch auf einer 
Palliativstation oder in einem sta-
tionären Hospiz sein. Hospizliche 
Unterstützung kann sehr unter-
schiedlich sein – wichtig ist, dass 
sich alle Angebote ausschließlich 
nach den Bedürfnissen und Wün-
schen des Betroffenen richten und 
jeder Mensch Wertschätzung und 
respektvolle Zuwendung erfährt.

Der AHPB begleitet auch schwerst-
kranke Kinder und Jugendliche. Dabei 
geht es vorrangig darum, Entlastungs- 
und Unterstützungsangebote für die 
betroffenen Familien zu schaffen. 
Weitere Angebote des Vereines sind  
z. B. verschiedene Trauerangebote für 
alle Altersgruppen, Information zum 
Thema Patientenverfügung/Vorsor-
gevollmacht sowie ein großes Vor-
trags- und Weiterbildungsangebot 
für aktive Mitglieder, Pflege-/Senio-
reneinrichtungen und interessierte 
Bürger*innen.
Die Angebote des AHPB sind kosten-
frei. Die Sterbebegleitungen werden 
durch die Krankenkassen refinanziert. 
Die weiteren Angebote tragen sich vor 
allem durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden der Bevölkerung.
Die Hospizarbeit kann flächendeckend 
in ganz Lippe angeboten werden mit 
der Hauptgeschäftsstelle in Detmold 
und den Geschäftsstellen in Bad Salzu-
flen, Lemgo und einer Regionalgrup-
pe im Extertal. Seit März 2022 ist der 
Hospizdienst nun auch mit einem Be-
ratungsbüro in Lage vertreten. 

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst Lippe e.V.

Detmold 
Leopoldstr. 16, Tel. 05231 962800

info@hospiz-lippe.de 		
www.hospiz-lippe.de

Leben begleiten – bis zuletzt 
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Musikalische Vesper  

Sonntag, 04.04.22, 17 Uhr
Here I am, Lord – Geschichten von 
Leid und Erlösung 
Lieder zur Passion und Spirituals für 
Frauenchor und Klavier
Doo-Jin Park (Bad Salzuflen), Klavier
Cantiamo | Leitung: Burkhard Geweke
Pfarrerin Dörte Vollmer, Predigt

Sonntag, 01.05.22, 17 Uhr		
„Du mein Hirte“ (Psalm 23)		
Gospelchor der evangelischen Kir-
chengemeinde Detmold-West
Leitung: Irina Trutneva
Pfarrerin Martina Wehrmann, Predigt

Solistenkonzert 
Sonntag, 22.05.22, 18 Uhr	 	
Johann Sebastian Bach: Jauchzet Gott 
in allen Landen BWV 51
Dieterich Buxtehude: Dixit Dominus 
Domino meo (Psalm 110)
Johann Bernhard Bach: Ouverture für 
Streicher D-Dur | Giovanni Battista 
Pergolesi: Triosonate G-Dur
Irina Trutneva, Sopran
Solistenensemble „La Rejouissance” 
(Gregor van den Boom)
Leitung: Burkhard Geweke

Musikalische Vesper  
zu Pfingsten  
Sonnabend, 04.06.22, 19 Uhr	
„Hey Jude, don’t make it bad“ – Songs 
der „Beatles“ | Moritz Reuter Quartet 
(Gesang, Klavier, Bass, Schlagzeug)
Pfarrer Maik Fleck, Predigt

Burkhard Geweke

Meister in der Marktkirche

Berlage Saxophone Quartett 
spielen J.S. Bach: Goldbergvariationen 
am Sonntag, 10. April 2022, 17 Uhr   
in der Erlöserkirche am Markt 
Unter dem Titel „Meister in der Markt-
kirche“ laden erneut die Ev. ref. Kir-
chengemeinde Detmold-Ost und 
MDG – Musikproduktion Dabring-
haus und Grimm, Detmold – zu einem 
festlichen Kammerkonzert ein, diesmal 
mit den Goldbergvariationen von Jo-
hann Sebastian Bach.
Zu Gast ist das deutsch-niederländi-
sche Berlage Saxophon Quartett, ein 
klassisch ausgebildetes Ensemble, das 
mit seinen Einspielungen bei MDG 
viele Auszeichnungen erhalten hat.
Das Konzert wird mitgeschnitten für 
den WDR und gefördert durch A CA-
PELLA AUDIO ARTS. 

Karten 
zum Preis von 
20 € (erm. 10 €) 
Buchhaus am 
Markt, 
Detmold

dort Posaune studierte, und schrieb 
mich für Musikwissenschaft ein. An-
schließend lernte ich den Studiengang 
Tonmeister kennen, der Musik und 
Technik verbindet. Das fand ich span-
nend. Durch das insgesamt sechsmo-
natige Vorpraktikum waren meine Se-
mesterferien gut gefüllt. Nachdem ich 
die Aufnahmeprüfung bestanden hatte 
musste ich noch vier Semester warten. 
In dieser Zeit studierte ich dann Trom-
pete für Musikschullehrer in Köln. Da-
durch konnte ich einige Nebenfächer 
abschließen, die mir in Detmold später 
anerkannt wurden. Chorleitungskurse 
in Köln und die C-Prüfung für neben-
amtliche Kirchenmusiker sind für die 
Posaunenchor Leitung hilfreich.

Wenn Du nicht Trompete spielen wür-
dest, welches andere Instrument wür-
dest Du spielen oder gerne noch erler-
nen?
Schlagzeug würde ich gerne etwas bes-
ser spielen können. Außerdem finde 
ich Gitarre toll.

Vielleicht noch ein paar Fakten zum Po-
saunenchor: Weißt Du wie viele Posau-
nenchorleiter vor Dir tätig waren?
Oh, da gibt es Unterlagen, die ich aber 
nicht sofort im Zugriff habe. Wer fällt 
mir ein: Stefan Kunze, Christoph Gwos-
dz, Thomas Brächtker, Siegfried Schmidt 
und Pastor Bensch als Gründer.

Und wie viele Mitglieder zählt der 
Chor? Aktiv und passiv…
Aktive Bläserinnen und Bläser sind 
zur Zeit 12, passiv sind 7. Hoffentlich 
gibt es demnächst mal ein „nach Co-
rona“! Es sind einige Jungbläserinnen 
und Jungbläser in Ausbildung, von de-
nen hoffentlich einige bald in den gro-
ßen Chor wechseln können.

Vielen Dank!
Interview und Text Martina Jankewitz

CHRISTUSKIRCHE

BENEFIZ-KONZERT 
Fronleichnam am Marktplatz, 

Donnerstag 16.06.2022 
Die Bigband der Bundeswehr gibt 
ein Benefiz-Konzert für die zer-

störten Wälder.

am Sonntag, den 22. Mai um 17 Uhr 
Nach längerer Zeit planen wir wieder 
ein Sommerkonzert, das von den Chö-
ren unserer Gemeinde gestaltet wer-
den soll unter dem Motto:
Probier´s mal mit Gemütlichkeit!
Der Kirchenchor Remmighausen, der 
Gospelchor „S(w)inging for freedom“, 
der Kinderchor und der Chor der Er-
löserkirche haben ein Programm vor-
bereitet, in dem wir an den 100. Ge-
burtstag des Komponisten Heinrich 
Riethmüller erinnern.

Der unvergessene musikalische Lei-
ter aller Hans Rosenthal-Fernsehsen-
dungen und Dialog-Regisseur vieler 
Zeichentrickfilme (z. B. „das Dschun-
gelbuch“) war ursprünglich Kirchen-
musiker. Die ernste und heitere Seite 
in seinem Schaffen wollen wir zu Ge-
hör bringen.
Die Leitung haben: Irmela Stuken-
brok-Krebber, Angelika Böke und Jo-
hannes Pöld.
Gerhard Scheidt begleitet an der Orgel.
Der Eintritt ist frei.

Sommerkonzert in der Erlöserkirche



ALLE ANGABEN UNTER VORBEHALT!

GRUPPEN UND KREISE AUS OST UND WEST

DER FILM-TIPP

Frauen 60+ 
Jeden 3. Mittwoch, 15 Uhr 
Gemeindehaus Remmighausen,  
um Anmeldung im Gemeindebüro 
wird gebeten; 13.04. | 25.05. 
 
Seniorenkreis Pauluskirche 
Mittwochs 15 – 16.30 Uhr 
13.04. Geburtstagsfeier
11.05. Komm lieber Mai...

Freitags 16 – 17 Uhr, 
Lortzingstr. 4

Mittagstisch 
Freitags 13 – 14 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
 
Lebensmittelausgabe 
Montags 14.30 – 15.30 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
(für Inhaber des Sozialpasses)

Sozial- und Familienberatung 
Dienstags und donnerstags  
9.30 – 11 Uhr und nach Vereinbarung 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 

Haus der Kirche Herberhsn. 
32756 Detmold, Gut Herberhausen 3, 
Tel. 05231 390425, Olga Eikmeier

Anonyme Alkoholiker
Montags 20 Uhr; Versöhnungskir-
che, Martin-Luther-Straße 39 

Leuchtturm e.V.
Wir begleiten trauernde Kinder und 
Jugendliche; Martin-Luther-Straße 39a 
Tel. 9435429
info@leuchtturm-lippe.de

RUND UM DIE BIBEL

GEMEINWESENARBEIT

Hausbibelkreis 
Termine nach Absprache 
Friederike Berg, Tel. 3052196

Engl.-deutscher Bibelkreis 
Mittwochs 19 – 21 Uhr   
Versöhnungskirche; Dirk Becker 
Exploring the bible, practising English 
Language skills, sharing experiences

Internationaler Bibelkreis 
1. u. 3. Samstag im Monat, 11 Uhr, 
Gemeindehaus, Marktplatz 6  
Pfr. Bökemeier

Bibelfrühstück 
Freitags 10 Uhr  
Gemeindehaus Versöhnungskirche 

Nähstube 
Donnerstags 15 – 17 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
 
Frühstückstreff Pauluskirche 
Donnerstags 9 Uhr;  
Sabine Tudge, Tel. 302435 
 
Abendkreis 
jeden 1. und 3. Dienstag um 19.30 Uhr  
Taufkapelle der Christuskirche 
Ansprechpartner Pfr. Maik Fleck,  
Tel. 933070 
 
Frauentreff am Markt 
Dienstags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
am Markt; Heide Goroll, Tel. 32366 u. 
Inge-Lore Brakemeier, Tel. 59920  
Start wird bekannt gegeben 

Seniorenbegegnung 
Brokhausen 
Jeden 1. Montag, 15 Uhr  
Schützenhaus;  04.04. | 02.05. 

Gesprächskreis am Markt 
Mittwoch, 15 Uhr  
Gemeindehaus am Markt  
13.04. | 27.04. | 11.05. | 25.05.
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Seit Jahren zeigt die ökumenische In-
itiative „Der Filmtipp – Kirchen und 
Kino“ einmal im Monat an einem 
Montag einen ausgewählten Film in 
der Filmwelt in Lage. Der Kostenbei-
trag pro Film beläuft sich auf 7 €. Bis-
her war es immer schwierig, nach dem 
Film noch zu einem Nachgespräch von 
Interessierten zusammen zu bleiben.
In Kooperation mit der ev. Erwachse-
nenbildung wird jeweils am Tag nach 
dem Film, also an einem Dienstag ein 
Nachgespräch angeboten – immer um 
19 Uhr in der Taufkapelle der Chris-
tuskirche, Bismarckstr. 16 in Detmold. 
Das Nachgespräch ist ein Versuch und 
wir hoffen auf eine rege Beteiligung.

Mo., 25.04. 19.30 Uhr Das neue Evan-
gelium
Di., 26.04. 19 Uhr Nachgespräch 
Mo., 23.05. 19.30 Uhr Nomadland
Di., 24.05. 19 Uhr Nachgespräch

Infos zu den Filmen und der ökumeni-
schen Initiative finden Sie unter 
www.kirchen-und-kino.de

Maik Fleck

Cafe Calvin 
Der Iran wird vorgestellt
Am Mi., den 27.04. um 18.30 Uhr öff-
net das „Cafe Calvin“ wieder. Im Cafe 
Calvin stellen Menschen mit einem 
einfachen Abendessen und Informati-
onen ihr Herkunftsland vor. Im April 
wird der Iran vorgestellt. Die Veran-
staltung ist auf 25 Personen begrenzt. 
Der Kostenbeitrag beträgt 15 €. 
Die Veranstaltung wird durch die Ev. 
Erwachsenenbildung gefördert.
Anmeldung unter maik.fleck@
kirchedetmoldwest.de Maik Fleck



ALLE ANGABEN UNTER VORBEHALT!

GRUPPEN UND KREISE AUS OST UND WEST

Friedensgebet 
Freitags 18 Uhr, Erlöserkirche 
 
Morgengebet 
Dienstags, 8.30 Uhr  
nicht in den Ferien 
Taufkapelle der Christuskirche
 
Abendsegen 
Dienstags, 18 Uhr 
Kirche der Stille, Mühlenstraße

Sonntags 9.30 Uhr 
03.04., kath. GD, Dipl.-Theol. Brüseke
10.04., ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
Karfreitag, 15.04., ev. GD,  
Pfrn. Kriete-Samklu
Ostersonntag, 17.04., ev. GD,  
Pfrn. Kriete-Samklu
24.04., ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
01.05., kath. GD, Dipl.-Theol. Brüseke
08.05., ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
15.05., ev. GD, Pfrn. Kriete-Samklu
22.05., kath. GD, Dipl.-Theol. Brüseke
29.05., kath. GD, Dipl.-Theol. Brüseke

Posaunenchor CVJM 
Montags 19.30 Uhr, Talstraße 2 
Matthias Kuhfuß, Tel. 46 40 08 
www.posaunenchor-detmold.de

Posaunenchor West 
Dienstags 18 Uhr Anfänger 1,  
18.45 Uhr Anfänger 2, 19.30 Uhr 
Fortgeschrittene;  
Gemeindehaus Remmighausen 
omas Görg, Tel. 565460

Kirchenchor Remmighausen 
Montags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Remmighausen, Irmela Stukenbrok-
Krebber, Tel. 300185

Chor der Erlöserkirche 
Montags 19.30 Uhr; Gemeindehaus  
am Markt; Johannes Pöld, Tel. 24988 
 
Vormittags-Chor 
Donnerstags 9 Uhr; Gemeindehaus 
Talstraße; Johannes Pöld, Tel. 24988

Kinderchor Erlöserkirche 
Mittwochs 16 Uhr; Gemeindehaus 
Talstraße; Johannes Pöld, Tel. 24988

Kantorei Christuskirche 
Freitags 19.30 Uhr, Christuskirche; 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 

Fürstin-Pauline-Stiftung 
Freitags, Haus I: 9.30 Uhr;  
Haus II: 10.15 Uhr 
 
Seniorenheim Klüt 
DRK-Haus, 10.15 Uhr
Pfrn. Rieke-Kochsiek 
Donnerstag 14.04. | Mittwoch 18.05. 
 
Altenheim Dolzerteich
Erster Donnerstag im Monat, 
16 Uhr mit Abendmahl
07.04. Pfrn. Willwacher-Bahr
05.05. Pfrn. Lesemann + Pfr. Krebber   
   
Haus Hoheneichen
Jeden Freitag, 16 Uhr
Pfr. Krebber

Domizil an der Werre
Erster Donnerstag im Monat
10.30 Uhr

Seniorenzentrum  
Elisabethstraße Diakonis
Mittwochs 9.30 und 10.15 Uhr
Pfr. Fleck

MUSIK

ANDERE GOTTESDIENSTE

ALTENHEIMGOTTES-

DIENSTE

KLINIKUM-GOTTESDIENSTE
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Kinderchor West 
Freitags 17 Uhr 
Pauluskirche, Jerxer Straße 3 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 
 
„Cantiamo“ 
Freitags 18 Uhr; Pauluskirche, Jerxer 
Straße 3, Burkhard Geweke, Tel. 05222 
580014 
 
Gospelchor „Singing for Joy“ 
Montags 19.30 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Str. 39; Irina Trutneva

Gospelchor 
„S[w]inging for freedom” 
Donnerstags 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Remmighausen 
Angelika Böke, Tel. 29324

Tanz und Gymnastik  
für Senioren 
Donnerstags 9.30 – 11 Uhr 
CVJM-Haus, Wiesenstraße 5a 
Leitung: Maria Sieger, Tel. 999188 
 
Tanzkreis 
Seniorentanz macht Freu(n)de 
10 Uhr, Gemeindehaus am Markt; 
Regina Bendlage, Tel. 28412 
11.04. | 25.04. | 09.05. | 23.05.

SPORTANGEBOTE
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Eltern-Kind-Treffen 
Pauluskirche  
• �Montags 15.30 – 17 Uhr  

mit Diana Becker, Tel. 01607710715
• �Dienstags 9.30 – 11 Uhr  

mit Ina Müller, Tel. 015175089877
• �Donnerstags 9.30 – 11 Uhr mit  

Tina Hilgenstöhler; Infos bei Tina 
Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912 

Spielgruppe Pauluszwerge 
Kinder von 2 – 3 Jahren; Montags und 
Freitags 8.45 – 11.45 Uhr; Pauluskirche 
Tina Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912

KLEINKINDER
„Space-Kids” 
Kinder von 6 – 8 Jahren  
Freitags, 15.30 –17 Uhr, Gemeindehaus 
Talstraße, Frauke Frentzen

Kinder- und Jugendcafe 
„Space” 
Do, Fr, Sa, jeweils 17 – 20 Uhr 
Gemeindehaus Talstraße 

Projekte am Samstag
17 – 20 Uhr; Gemeindehaus  
Talstraße 2
• �Schönes aus Wolle und Stoff; Anke 

Bohnemeyer
• �Kochen und Backen; Lisa Viehmann, 

Justine Leubecher
• �Basteln mit Holz: Jan-Henrik Bohne-

meyer, Jan Viehmann
• �Energie mal anders: Frank Meyer, 

Manuel Kohler

KINDER UND JUGEND

Snoopies Pauluskirche 
Kinder von 6 – 12 Jahren 
Mittwochs und Donnerstags,  
16  – 17.30 Uhr, Simone Schröder u. Team

Chillyard Pauluskirche 
Jugendliche von 13 – 18 Jahren  
Dienstags 17 – 19 Uhr 
Simone Schröder

Treffpunkt Kinderclub 
Dienstags und Freitags, 15 – 18 Uhr  
Versöhnungskirche, Martin-Luther-Str.; 
Holger Nagel, Tel. 4567401

Familiengottesdienst  
mit den Kleinsten 
Herzliche Einladung an alle Kleinen 
mit ihren Lieben, an die Großen und 
Junggebliebenen: zu einem Famili-
engottesdienst mit den Kleinsten am 
Sonntag, den 3. April 2022 um 11 Uhr 
in der Pauluskirche. Nach dem Gottes-
dienst gibt es warme und kalte Geträn-
ke, Imbiss und Spiele im Garten, wenn 
es das Wetter zulässt. 

Stefanie Rieke-Kochsiek  
und die Leiterinnen der Kindergruppen

Familienaktionstag
Liebe Familien, 
Im Rahmen des Neustarts der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen wollen 
wir Angebote installieren, die sich an 
Familien richten. Dabei sind wir offen 
für:
• Kinder mit ihren Großeltern, 
• Kinder mit ihren Freund*innen,
• Kinder mit Eltern,
• … 
Dazu möchten wir ab April im ca. 
6-wöchigen Rhythmus Aktionstage an-
bieten, die Sie mit ihren Familien besu-
chen können. Alternativ können Kin-
der auch ohne Erwachsene kommen. 

Um miteinander zu starten, möchten 
wir uns am Samstag, den 02.04.2022 
von 14.30 bis 17 Uhr zu einem Spie-
lenachmittag im Gemeindehaus Pau-
luskirche treffen. Dazu wird es Kaffee 
und Kuchen geben. Wir schließen ge-
meinsam mit Liedern, biblischer Ge-
schichte und Segen. 
Anmeldungen sind erwünscht unter 
Jugendarbeit@kirchedetmoldwest.de 
oder 0163/9769259
Wir freuen uns auf eure Teilnahme, 

Simone Schröder und  
Stefanie Rieke-Kochsiek
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Wir versuchen täg-
lich für die Kinder 
einen fröhlichen, ab-
wechslungsreichenund normalen Kin-
dergarten Alltag aufrecht zu erhalten – 
auch in der jetzigen Corona-Situation.
Am Rosenmontag feierten wir unser 
traditionelles Verkleidungsfest.
Mit Singen, Tanzen und Lachen, vielen 
lustigen Spielen und einer Kinderdis-
co war es ein kleines Stück Kindergar-
ten Normalität. Einige Erzieher/-innen 
sind mit dem City-Roller über den Flur 
gefahren und haben für die Kinder Ka-
melle geworfen. Am Aschermittwoch 
war dann schon wieder alles vorbei.
Bis zu den Sommerferien sind noch ei-
nige Aktionen in unserer Kita geplant:
• �eine Kinderbibelwoche mit Frau Pas-

torin Lesemann
• �Verkehrserziehung mit dem ADAC
• �Brandschutzerziehung mit der Feu-

erwehr
• �Eltern-Kind Nachmittage
• �Abschiedsfest für die Schulanfänger

WICHTIG:
Für das neue Kindergartenjahr, ab Au-
gust 2022 sind noch Plätze in unserer 
Kita frei.
Das ist nach 56 Jahren eine kleine Sen-
sation. Das hatten wir noch nie. Bisher 
war unsere Warteliste immer lang.
In diesem Jahr werden von unseren 64 
Kindern 30 Kinder in die Schule gehen.

Neues aus der  
Kita Schatztruhe 

Konfi-Tag in der  
Christuskirche

Was ist eigentlich Diakonie und wo 
kann man in Detmold Hilfe bekom-
men, wenn man in Not ist? Ganz un-
terschiedliche Antworten auf diese 
Fragen haben die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus Detmold-West 
und Detmold-Ost beim zweiten ge-
meinsamen Konfi-Tag Anfang März 
in der Christuskirche erarbeitet. Sie 
haben dazu u.a. die Herberge zur Hei-
mat, den Eine-Welt-Laden Alavanyo, 
das Netzwerk Kirchenasyl und den 
Verein Lipper für Lipper besucht und 
einiges über Fürstin Pauline gelernt. 
Über ihre Begegnungen haben die 

Konfis im Gottesdienst 
am 06.03. in der Chris-
tuskirche berichtet.

Mareike Lesemann

Live macht Laune 2022 
Nach der Kinderbibelwoche in den 
Osterferien startet wieder unser Live 
macht Laune – Kooperationsprojekt. 
Wir hoffen, dass dieses Jahr am Him-
melfahrtstag (26.05.) wieder in Osna-
brück ein Seifenkisten-Rennen statt-
finden kann. Alle Kinder ab 8 Jahren 
und alle Jugendlichen, die Zeit und 
Lust haben, können jetzt schon sams-
tags nachmittags ins Café kommen 
und dort an den Seifenkisten mitbau-
en. 
Für die erste und zweite Sommerfe-
rienwoche sind wieder Aktionswo-
chen für Kinder im Grundschulalter 
geplant. Dieses Jahr findet die erste 
Woche im Jugendcafé Space statt, die 
zweite in der Pauluskirche in Jerxen. 
Die zweite Woche beginnt mit einem 
Familiengottesdienst am Sonntag. 
Falls wir die beantragten Zuschüsse 
bekommen, bieten wir am Samstag, 
02.07. wieder einen Familienausflug 
zu einem größeren Zoo an. 
In der letzten Ferienwoche (31.07. – 
05.08.) bietet Jan Viehmann mit sei-
nem Team ein Diemelcamp für Jungen 
und Mädchen von 10 – 14 Jahren an. 
Hier wird Action groß geschrieben: 
Kanufahren und Radfahren steht mit 
auf dem Programm, aber auch noch 
viele andere coole Aktionen. Die Frei-
zeit kostet 235,- € pro Person, wenn 
wir die beantragten Zuschüsse nicht 
bekommen. Wenn wir sie bekommen, 
beträgt der Kostenbeitrag 60,- €. 
In beiden Fällen können wir einzelne 
Teilnehmende zusätzlich bezuschus-
sen oder bei der Beantragung von Zu-
schüssen der Stadt Detmold weiterhel-
fen. 
Auch weitere Aktionen für Jugendli-
che (z.B. Klettern, Kanutour) und Jun-
ge Erwachsene (z.B. Wasserski, Fuß-
ballgolf) sind für den Sommer geplant. 
Weitere Infos bekommen Sie bei Frau-
ke Frentzen, 0151 75025755 und auf 
der Seite: www. Ferienprogramm-ev-
Jugend-Detmold.de



APRIL
FREITAG

01.04.2022
Christuskirche 18.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Thema Passion, Gottesdienst 

für Konfirmand*innen mit Abendmahl

SONNTAG
03.04.2022

 

Erlöserkirche
Friedenskirche
Versöhnungskirche
Pauluskirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Online-Gottesdienst
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Team,  

Familiengottesdienst mit den Kleinsten
17.00 Uhr	� Pfrn. Vollmer, Musikalische Vesper mit Cantiamo (s.S. 5)

SONNTAG
10.04.2022

Erlöserkirche
Friedenskirche
Pauluskirche
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst
15.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Pfrn. Rieke-Kochsiek, Eröffnung KiBiWo
  9.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfrn.Wehrmann und Team, Gottesdienst

GRÜNDONNERSTAG
14.04.2022

 

Erlöserkirche
 
Friedenskirche 

19.00 Uhr	� Pfr. Krebber, Pfrn. Wehrmann,  
Nachbarschaftsgottesdienst mit Tischabendmahl

15.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Pfrn. Rieke-Kochsiek,  
Familiengottesdienst, Abschluss KiBiWo 

KARFREITAG
15.04.2022

 
 

Erlöserkirche
Friedenskirche 

Pauluskirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst mit Abendmahl
15.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann,  

Gottesdienst mit Abendmahl und Gospelchor
  9.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Stud.Theol J. Preukschat,  

Gottesdienst mit Abendmahl, Kantorei
15.00 Uhr	� Sup.in Juliane Arndt, Andacht zur Sterbestunde Christi, 

Kantorei

KARSAMSTAG
16.04.2022

Christuskirche 15.00 Uhr	� Nicolas Perret und Julia Preukschat,  
Lesung und Musik zur Passionsgeschichte

OSTERSONNTAG
17.04.2022

 
 

Erlöserkirche
Friedenskirche
Pauluskirche 
 
Versöhnungskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 LS Arends, Gottesdienst
10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
  6.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Stud.theol. J. Preukschat,  

Osterfrühgottesdienst mit anschl. Frühstück
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann, Ostergottesdienst mit Abendmahl
17.00 Uhr	� Together in Christ Lippe

OSTERMONTAG
18.04.2022

Erlöserkirche
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann, Gottesdienst mit Kantorei

SONNTAG
24.04.2022 

Erlöserkirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Krebber, Pfrn. Lesemann,  
Visitationsgottesdienst mit Taufe

11.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Gottesdienst

SAMSTAG
30.04.2022

Erlöserkirche 18.00 Uhr	�� Pfr. Krebber, Pfrn. Eerenstein, Pfr. Mauritz 
Neumondgottesdienst
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Gottesdienste
jeweils um 11 Uhr unter: www.kirche.plus 

03.04. aus Remmighausen | 17.04. aus Wöbbel

15.05. aus Wülfer-Knetterheide | 29.05. aus Reelkirchen



MAI
SONNTAG

01.05.2022
 

Erlöserkirche
Pauluskirche
Christuskirche 

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr	� Pfr. Fleck und Team, Mitmachkirche
17.00 Uhr	�� Musikalische Vesper, Pfrn. Wehrmann (s.S. 5)  

mit Gospelchor „Singing for Joy“

SAMSTAG
07.05.2022

Christuskirche 18.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Pfr. Fleck,  
Abendmahlsfeier zur Konfirmation 

SONNTAG
08.05.2022

 

Erlöserkirche
Friedenskirche
Christuskirche 

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Konfirmations-Gottesdienst
10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Pfr. Fleck,  

Gottesdienst zur Konfirmation, Posaunenchor

SONNTAG
15.05.2022 

Erlöserkirche
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
  9.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Abendmahl 
17.00 Uhr	�� Together in Christ Lippe, Internationaler Gottesdienst

SONNTAG
22.05.2022 

Erlöserkirche 

Erlöserkirche
Versöhnungskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst zum 40jährigen Jubiläum 
des Alavanyo

17.00 Uhr	 Sommerkonzert der Chöre
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Landespfr. Mattke, Gottesdienst mit Taufen

CHRISTI HIMMEL-
FAHRT, 

DONNERSTAG
26.05.2022 

Erlöserkirche
Freilichtmuseum
Pauluskirche, Garten 
 

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Gottesdienst
10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Pfrn. Wehrmann, Gottesdienst  

mit Begrüßung der neuen Konfirmand*innen,  
mit Posaunenchor

SONNTAG
29.05.2022

Erlöserkirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Gottesdienst mit Taufen

JUNI
PFINGSTSAMSTAG

04.06.2022
Christuskirche 19.00 Uhr	��� Pfr. Fleck, „Hey Jude, don’t make it bad…“,  

Musikalische Pfingstvesper mit Musik der Beatles (s. S. 5)

PFINGSTSONNTAG
05.06.2022

Erlöserkirche
Versöhnungskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	 Pfr. Krebber und Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
  9.30 Uhr	� Pfrn. Wehrmann, Gottesdienst mit Taufe, Kantorei
11.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Team, Mitmachkirche

PFINGSTMONTAG
06.06.2022

Erlöserkirche 10.00 Uhr	 Pfr. Krebber, Nachbarschaftsgottesdienst
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Nacht der offenen Kirche
Wenn in diesem Jahr am Pfingstwochenende wieder das Straßentheaterfestival stattfindet, 
werden sich auch die Kirchengemeinden im Innenstadtbereich mit der „Nacht der offenen 
Kirche“ beteiligen. Wir laden am 05.06.2022 ab 19 Uhr herzlich in die Christuskirche ein. 
Seien Sie gespannt auf ein vielfältiges Programm. Mehr dazu demnächst.

Mareike Lesemann
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Das stationäre Hospiz in Detmold  
im Erleben einer Angehörigen – ein Interview
Stefanie Rieke-Kochsiek: Frau Wendtland, nun ist es schon fast 
vier Jahre her, dass Ihr Mann gestorben ist. Die letzten Wochen 
war er ja im Hospiz. Wie kam es damals zu Ihrer und seiner Ent-
scheidung für das Hospiz?

Ursula Wendtland: Es war sein Wunsch. Er war schon eini-
ge Jahre schwer krank, hatte Chemotherapien hinter sich. Im 
Juni 2018 stellte sich schließlich heraus, dass keine Chance 
mehr auf Heilung bestand. Wir haben in der Zeit nochmal 
Urlaube gemacht, sogar im Juli noch, aber danach sagte er 
dann: „Ruf da mal an…“ Ich kannte das Hospiz schon länger. 
Über den Büchertisch einer Freundin habe ich mich mit dem 
Thema beschäftigt und bin auch Mitglied im ambulanten 
Hospizverein, daher war mir das nicht so fremd. Zu Hause 
wurde es zunehmend schwieriger, ich bekam Angst, ihn al-
lein zu lassen. Und er wollte nicht, dass seine Kinder und En-
kelkinder und seine Freunde sehen, wenn es ihm so schlecht 
geht. Er wollte für sich sein, nur ich sollte ihn in der letzten 
Zeit besuchen. Am 6. August 2018 ist er ins Hospiz gegangen 
und am 26. August ist er gestorben. 

S.R.-K.: Wie haben Sie diese Zeit erlebt und wie war es Ihrem 
Eindruck nach für Ihren Mann?

U.W.: Es war ein Segen. Im Hospiz stellen sie sich ja ganz auf 
die Wünsche und Bedürfnisse der Bewohner ein. Für mei-
nen Mann war es schwer, fremde Hilfe anzunehmen; darum 
haben sie ihn in Ruhe gelassen. Sie machen nur Angebote, 
zum Beispiel hat er mal eine Fußmassage ausprobiert, die tat 
ihm gut. Aber da ist keiner, der kommt, und sagt: „Jetzt ste-
hen Sie aber mal auf, Sie müssen eine Runde laufen“ oder so 
was. Mein Mann hat meist auf mich gewartet, dass ich ihm 
helfe beim fertig machen. Ich war jeden Tag mehrere Stun-
den da, und das war eine wertvolle Zeit. Wir haben uns noch 
viel erzählt, auch gelacht. Ich habe gar nicht so sehr an Ster-
ben gedacht, wenn ich hin ging, mehr ans Leben. Alles ist 
im Hospiz darauf eingestellt, diese letzte Zeit des Lebens be-
wusst zu erleben und auch zu genießen. Mal habe ich mei-
nem Mann Eis mitgebracht, das mochte er gern. Irgendwann, 
das war schon ein paar Tage vor seinem Tod, hatte er Appetit 
auf eine kalte Cola. Die Mitarbeitenden dort versuchen, al-
les möglich zu machen. Wenn sie etwas nicht da haben, ist 
es am nächsten Tag da. Und sie haben auch mich aufgefan-
gen. Wenn ich aus dem Zimmer ging, bekam ich Kaffee und 
konnte mit jemand sprechen. Und wenn ich nach Hause ge-
gangen bin, konnte ich mit leichtem Herzen gehen, weil ich 
wusste, dass er gut versorgt ist. Auch die medizinische Ver-
sorgung war hervorragend. Er wurde von unserer hausärztli-
chen Praxis dort palliativ behandelt. Auch da konnte er stets 
mitentscheiden, zum Beispiel, wieviel Schmerzmittel er be-
kommen möchte. Zu Haus hätten wir all das niemals so ge-
schafft. Ich war von der Sorge und Pflege entlastet; ich konnte 
noch arbeiten gehen und auch unsere Enkelkinder betreuen, 
das war gut für mich.

S.R-K.: Wie war dann der Abschied?

U.W.: Mein Mann hat sich per Whatsapp von seinen Freun-
den verabschiedet. Mir und den Kindern hatte er zu Haus 
noch einen Brief geschrieben, den wir erst nach seinem Tod 
geöffnet haben. Er war bis zum Schluss ansprechbar. Am 
letzten Abend musste ich nach Haus, um die Enkelkinder 
zu betreuen, und wir haben uns noch „tschüss“ gesagt und 
uns einen Kuss gegeben. Nachts bekam ich dann den Anruf, 
dass er gestorben ist. Ich bin mit unserem Sohn und unse-
rer Tochter hingefahren. Sie hatten so ein schönes warmes 
Licht im Zimmer angemacht, und er lag ganz friedlich da, 
war einfach eingeschlafen. Als meine Tochter das sah, sagte 
sie: „Jetzt habe ich keine Angst mehr vor dem Sterben.“ Wir 
konnten in Ruhe Abschied nehmen. Und die Mitarbeitenden 
sind auch nach dem Tod für einen da. Es gibt das Trauercafé, 
das hilft. Und wenn ich Rat bräuchte, könnte ich mich auch 
jetzt noch dahin wenden. Natürlich war es schwer, und er 
fehlt mir immer noch. Er war erst 68, als er starb….

S.R.-K.: Was würden Sie anderen sagen wollen, die in einer 
ähnlichen Situation sind?

U.W.: Es ist das Beste, was einem passieren kann. Diese Be-
gleitung durch das Hospiz hat mir und auch den Kindern ge-
holfen, dass sie das annehmen konnten, dass sie Frieden da-
mit haben. Das Hospiz hilft, den Tod und das Sterben als Teil 
des Lebens anzunehmen. Oft denkt man ja gar nicht darüber 
nach. Wenn es uns gut geht, nehmen wir das oft selbstver-
ständlich. Aber das Leben kann so schnell anders sein, das 
sehen wir doch jetzt auch wieder… Ich finde es gut, wenn 
das im Gemeindebrief steht und ich trage gern dazu bei, dass 
diese Möglichkeit, die letzte Zeit im Hospiz zu verbringen, 
bekannter wird. Für mich kann ich wirklich sagen, dass im 
Nachhinein der Friede größer ist als die Trauer. 

S.R.-K.: Vielen Dank, Frau Wendtland, dass Sie so persönlich 
erzählt haben. 



„Interkulturell Kirche sein in Lippe“
Internationaler Kinder-
gottesdienst hat begon-
nen!
Im Februar haben sich 
zum ersten Mal etwa 15 
Kinder während des inter-
nationalen Gottesdiens-
tes zu einem eigenen Kin-
dergottesdienst getroffen. 
Trotz verschiedener Hin-
tergründe können alle 
Kinder gut deutsch. So gab es ein lebhaftes Gespräch über die 
Taufe. Wichtig war: ob getauft oder nicht – wir sind Gottes 
Kinder. Dazu haben alle Kinder Karten gestaltet und danach 
interessiert die Taufen im Gottesdienst verfolgt.
Faraja Mwakapeje hat aus den verschiedenen Gemeinden 
Vertreter*innen zusammengebracht, die das Konzept des 
Kindergottesdienstes weiterentwickeln und die kulturellen 
und konfessionellen Unterschiede berücksichtigen. Zur Zeit 
gibt es einen gemeinsamen Anfang und Schluss mit groß und 
klein, während der Lesungen und der Predigt haben die Kin-
der ein eigenes Programm in der Taufkapelle. So soll der Got-
tesdienst „Together in Christ“ familienfreundlicher werden.

Abschied von Katharina Kleine-Vennekate und den Süd-
freiwilligen
Katharina Kleine-Vennekate, Pfarrerin für die Studierenden-
seelsorge, hat eine Professur am Missionsseminar in Her-
mannsburg angetreten. Sie war von Beginn der internationalen 
Gottesdienste an dabei und hat den Erprobungsraum mitgetra-
gen und gestaltet. Ihr gilt ein herzlicher Dank für allen Einsatz!
Die drei Südfreiwilligen Harry, Luc und Toussaint aus Ghana 
und Togo, die in Eben Ezer gearbeitet haben, waren während 
ihres Jahres fast in jedem internationalen Gottesdienst und 
darüber hinaus aktiv. Auch ihnen sei herzlich gedankt!

Chorworkshop startet wieder
Mit Christian Akoa, jeweils Samstags, 30.04. und 28.05.2022, 
10 – 13 Uhr, Versöhnungskirche, Anmeldung erwünscht bis 
zwei Tage vorher unter gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de 

Stefanie Rieke-Kochsiek

1313ERPROBUNGSRÄUME

Aktuelles aus der Kirche der Stille:
„ . . . und weiter geht’s – wir feiern unseren 1. Geburtstag!
Der Erprobungsraum: Kirche der Stille wird im April ein Jahr 
alt. Wir wollen auf diesen 1. Geburtstag mit Gästen anstoßen 
und laden herzlich am Samstag, 09.04., 15 – 18 Uhr in die 
Mühlenstraße 16 ein.
Wir beginnen um 15 Uhr mit einem Stehempfang und Ge-
burtstagsständchen. Anschließend gibt es die Möglichkeit bei 
halbstündigen Schnupper-Angeboten, Schwerpunkte der Kir-
che der Stille kennenzulernen wie Achtsamkeitsspaziergang –  
Körperarbeit – Meditation – Singen spiritueller Lieder.
Um 17.15 Uhr feiern wir einen Gottesdienst mit der Einladung 
zu einer persönlichen Segnung. 

Regelmäßige Angebote in der Mühlenstraße 16:

Montag im 14-tägigen Wechsel ab 19.30 Uhr:  
das Herzensgebet – eine kontemplative Gebetsform und me-
ditativer Tanz;

Dienstag, 18 Uhr Abendsegen;

Samstagnachmittag, 14 – 17 Uhr, 1 x monatlich  
ein Workshop zum Kennen-Lernen verschiedener Formen, 
die in die Stille führen
sowie

1 x monatlich von 15 – 17 Uhr  
ein kleineres Angebot, das zur vertiefenden Praxis einlädt 
und mit einem Abendgebet schließt.

Hier die geplanten Workshops und Angebote für Mai/ Juni:

Samstag, 14.05., 14 – 17 Uhr Workshop meditativer Tanz 
mit Tänzen zum Frühling

Samstag,28.05., 15 – 17 Uhr  
kleineres Angebot: Achtsamkeitsspaziergang

Samstag 11.06., 14 – 17 Uhr  
Workshop zum heilsamen Hand auflegen

Samstag 25.06.,15 – 17 Uhr  
Segensfeier zum Start in die Sommerferien
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Zum 8. Mai 2022:
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden!
Bei der Konfirmation steht Ihr im Mittelpunkt der Familie, 
und Ihr steht im Mittelpunkt der Gemeinde.
Das ist für jeden von Euch ein Anlass, darüber nachzuden-
ken: Wer bin ich? Wozu bin ich da? Warum macht man so 
einen großen Aufwand um mich?
Hoffentlich könnt Ihr sagen: „Ich bin ein Geschenk Gottes an 
die Menschheit! Er hat mich in diese Welt gebracht, weil er ei-
nen Plan mit mir und meiner Umwelt hat.“
Im Raum unserer Kirchengemeinde habt Ihr eine Menge Er-
fahrungen gesammelt: Da war zum Schluss die Nacht im Ge-
meindehaus. Vorher: Die Krippenspiele, die Vorstellungsgot-
tesdienste und die Interviews in unserer Kirche.
Gemeinsam haben wir ausprobiert, mit welchen Gaben Ihr 
ausgestattet seid. Manche Fähigkeit ist bestimmt noch gar 
nicht entdeckt worden. Andere Begabungen warten darauf, 
dass sie weiter entwickelt werden.  
Euer Jahrgang war ja von manchen Traurigkeiten überschat-
tet: Nicht alle sind dabei geblieben. Manche Mädchen bra-
chen ab und brachten sich um die Freude der Feier. Und dann 
diese Corona-Krankheit! Der Unterricht ist mal ganz ausge-
fallen, dann haben wir Zoom-Konferenzen ausprobiert. Dann 
kam das dauernde Tragen der Masken im Gemeindesaal: Ich 
konnte mir Eure Gesichter schlecht merken und Eure Stim-
me schlecht hören. Wenn ich mir demnächst ein Hörgerät an-
schaffe, dann auch deswegen: Ihr wart nicht zu laut im Un-
terricht, sondern zu leise, wegen der Masken! Aber das liegt 
nun hinter uns, Ihr wart eine sehr gute Gruppe. Die äußeren 
Umstände waren nicht immer rosig, aber daran seid Ihr auch 
schneller gereift und erwachsen geworden.
Bei Eurer Taufe hat Gott es Euch auf den Kopf zugesagt: „Du 
bist mein.“ – Das gilt auch weiterhin. Bei der Konfirmation 
wird Euch noch einmal die Hand aufgelegt und bekräftigt, was 
Gott Euch zugesprochen hat: „Meine Liebe gilt gerade Dir!“
So feiert fröhlich Euer Fest und denkt daran, was Jesus Chris-
tus Euch versprochen hat: „Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht hinauswerfen“ (eigene Übersetzung). Jesus Chris-
tus wird Euch weiterhelfen, wenn Ihr meint, Ihr steckt in ei-
ner Sackgasse. Vertraut ihm und lasst Euch ermutigen, eigene 
Schritte zu gehen.

Euer Burkhard Krebber, Pastor

Vis à vis-Gottesdienst 
„Wir sind Narren um Christi Willen, ihr aber seid klug in 
Christus; wir schwach, ihr aber stark; ihr herrlich, wir aber 
verachtet.“ 1. Kor. 4,10 

Der jüngste gut besuchte Vis à vis-Gottesdienst knüpfte dieses 
Mal an die aktuelle Inszenierung „Ansichten eines Clowns“ 
nach dem gleichnamigen Roman von Heinrich Böll im Lip-
pischen Landestheater an. Neben dem Krieg in der Ukraine 
und dem Mitgliederschwund der Kirche thematisierte er die 
Fähigkeit des Menschen, Hindernisse als kreative und spie-
lerische Herausforderungen zu verstehen und entsprechend 
zu meistern. Als Beispiel für dieses menschliche Ideal stand 
im Gottesdienst der Clown als der Künstler des erfolgrei-
chen Scheiterns im Mittelpunkt, der in dargestellten Szenen 
der Theateraufführung und in der darauffolgenden Predigt 
von Pfarrer Burkhard Krebber hinterfragt wurde. Dabei zeigt 
die Inszenierung des Theaterstücks den gescheiterten Clown 
Hans Schnier, der zurzeit erfolglos im Beruf ist und um das 
Verständnis seiner Umgebung und insbesondere seiner ehe-
maligen Freundin Marie ringt. In der Predigt beschrieb Pas-
tor Krebber die Absicht des Romanautors und das Umfeld, in 
dem der Roman entstanden ist. Er hob hervor, dass die Nie-
derlage des Protagonisten Hans Schnier nicht nur durch sein 
Eigenverschulden, sondern auch durch die gesellschaftlichen 
Umstände verursacht wurde. Gleichzeitig machte Herr Kreb-
ber die Zuhörer auf den christlichen Narren aufmerksam und 
erinnerte so an Jesus, der von seinen Gegnern wegen seiner 
unkonventionellen Lebensweise als Spottkarikatur als „Kö-
nig der Juden“ gekreuzigt wurde. Letztendlich zeigt uns der 
Clown, dass im sogenannten „Ernst des Lebens“ auch eine 
komische Seite zu finden ist, mit der Hindernisse umgedeu-
tet werden können. Während des Gottesdienstes schwang in 
der Lesung und in Liedbeiträgen zur Erinnerung das Motiv 
der Zeit als Gottes Taktgeber der Ereignisse mit und mach-
te den Zuhörer darauf aufmerksam: „Ein jegliches hat seine 
Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stun-
de“ Pred. 3,1-11                                                    Thomas Gerigk

Landestheater und Kirche vis-á-vis im Dialog über Bölls  
„Ansichten eines Clowns“ (v. li.) Pfarrer Burkhard Krebber, 
Dramaturgin Sophia Lungwitz, Schauspieler André Lassen und 
Konstanze Kappenstein (Inszenierung der Detmolder Bühnen-
fassung) Foto: Arnold Pöhlker
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Neuer Bauabschnitt  
in der Erlöserkirche

Nach dankbarem Empfang der staatli-
chen Finanzierungszusage geht es mit 
den Renovierungen nun mit Hoch-
druck voran: Weitere Fenster werden 
restauriert und mit Schutzglas ver-
sehen, dazu erhält die Nordseite des 
Kirchenschiffs einen neuen Innenan-
strich. Die deutlichen Risse im Putz 
werden ausgebessert. Für die umfas-
senden Maßnahmen haben die um-
sichtigen Handwerker entsprechende 
Vorkehrungen getroffen: Damit der 
anfallende Staub nicht in das gesamte 
Schiff dringt, oder gar in die kostbare 
Orgel, finden die Arbeiten hinter einer 
Folie statt. Dort wird ein Unterdruck 
erzeugt, der die Luft – und damit den 
Staub – gezielt nach außen abführt. 
Hinter vorgehaltener Wand werden 
die Fortschritte erzielt. Für die Konfir-
manden beginnt damit eine bange Zeit: 
Wird die Kirche bis zur Konfirmation 
wohl fertig sein? Einstweilen ist der 
Vorhang zu, und die Frage bleibt offen.

Burkhard Krebber

Gemeinde unterwegs:
Einladung zur Schottlandreise mit 
Blick auf die Auswirkungen des Brexit.
Des öfteren sind wir schon aufge-
brochen, um per Flugzeug interes-
sante Ziele zu erkunden. In diesem 
Jahr geht es auf eine Studienreise mit 
dem Bus nach Schottland. Wir fra-
gen: Was bleibt und was verändert sich 
für Schottland in Europa? Nach dem 
„Brexit“ ist im Vereinigten Königreich 
nun manches anders: Ein Personalaus-
weis reicht nicht mehr für die Einrei-
se. Stattdessen wird der Reisepass von 
den Behörden verlangt. Auch andere 
Änderungen sind seit dem „Bye Bye“ 
aus London eingetreten. Alte Traditio-
nen und neueste gesellschaftliche Ver-
änderungen werden wir bei der neun-
tägigen Reise erleben und bedenken.
Termin: 13.09. bis 21.09.2022. 
Kosten: 1.380,- € im Doppelzimmer.
Weitere Informationen auf unserer 
Homepage „Kirche-Detmold.de“
Die Verwaltung der Formalitäten ist 
vom Gemeindebüro übergegangen zur 
„Erwachsenenbildung“ unserer Lan-
deskirche. Wenn Sie sich verbindlich 
anmelden möchten, können Sie 
dies direkt online über folgen-
den Link: 
https://www.lippische-
landeskirche.de/10140-0-65.

Burkhard Krebber

Offene Kirche
Ab Ostermontag ist die Erlöserkirche 
wieder für Besucher offen: montags bis 
freitags – auch an Werktagsfeiertagen 
von 15 – 17 Uhr, samstags 12 – 15 Uhr. 
Betreut wird die Aktion von Thomas 
Michael, der die Adress- und die Ein-
satzliste der derzeit zwölf Aktiven 
führt und koodiniert. Die Saison geht, 
wie im vergangenen Jahr, bis Ende Ok-
tober. Die Liste füllt sich schon erfreu-
lich schnell mit den Terminangeboten 
der Aktiven.
Wenn jemand Neues dazukommen 
möchte, ist der beste Weg, erst mit 
dem Gemeindebüro Kontakt aufzu-
nehmen, auch um ein Namensschild 
zu bekommen. Dies ist nötig, um in 
der Kirche als Betreuer erkennbar zu 
sein. Vom Büro erhält Thomas Mi-
chael die Kontaktdaten der neuen zur 
Aufnahme in die Adressliste und den 
E-Mailverteiler.
Die Werktagvormittagsöffnungen der 
Kirche betreut das Gemeindebüro.

Für das Team der Offenen Kirche:  
Thomas Michael

Teestübchen
Nach langer Pause öffnet das Teestü-
bchen am Markt am 28.04.2022 wie-
der seine Türen. Immer donnerstags,  
9 – 12 Uhr, gibt es im Gemeindehaus 
die Möglichkeit, auf einen Tee oder 
Kaffee zusammenzukommen, sich zu 
unterhalten oder einfach kurz Pause 
zu machen.
Das Team freut sich auf Sie.

Mareike Lesemann

Gottesdienst im  
Freilichtmuseum
Nach zwei Jahren Corona-
Pause soll es in diesem Jahr 
endlich wieder einen Open-
Air-Gottesdienst zu Himmel-
fahrt im Freilichtmuseum 
geben. Passend zum Jahrest-
hema des Freilichtmuseums 
„Under construction“ fei-
ern wir am 26.05.2022 um 
10 Uhr auf dem gewohnten 
Platz zur gewohnten Zeit 
gemeinsam Gottesdienst. 
Wir freuen uns, dass in die-
sem Jahr auch  die Gemein-
den aus Hiddesen mit dabei 
sind. Die Planungen haben 
begonnen.
Die Gottesdienstbesucher 
kommen kostenlos ins 
Freilichtmuseum.



Neu in Detmold-Ost: Taufe und Abendmahl!
Insgesamt gesehen 
wird man so etwas 
nicht sagen dürfen. 
Abendmahl und Tau-
fe sind seit der Urkir-
che die Sakramente, 
die Jesus selber einge-
setzt hat, und die von 
Anfang an das Wirken 
der Kirche begleiten. 
Also ist da erst einmal 
nichts Neues.
Andererseits haben wir aber wirkliche Neuerungen zu vermel-
den, denn die vertraute Feier des Abendmahl war uns durch 
Corona gründlich gestört worden. Zuerst haben wir gar nicht 
mehr gefeiert, danach als „Wandel-Abendmahl“ am Markt 
und ganz selbstverständlich mit Einzelkelchen. Um diese 
Einzelkelche geht es nun. Sie waren eine freundliche Leihga-
be und sollen zurück gegeben werden. Die Erlöserkirche am 
Markt hat nun eine eigene Garnitur von Einzelkelchen, extra 
für uns hergestellt in einer Töpferwerkstatt aus Heiden. Der 
Künstler Ralf Schulte hat uns dazu zwei Kannen geschaffen, 
so dass wir auch wieder eine größere Anzahl an Abendmahls-
teilnehmern willkommen heißen können. Das ist also das ers-
te Neue beim Abendmahl am Markt. Das Zweite: Wir wagen 
es wieder, uns im Kreis rund um den Abendmahlstisch auf-
zustellen. Für zwei Jahre hatten wir auf dieses schöne Symbol 
der Gemeinschaft verzichten müssen. Eventuell ist demnächst 
selbst der Friedensgruß auch wieder möglich, dass wir uns per 
Händedruck gegenseitig bestätigen: Der Herr Jesus Christus 
ist in unserer Mitte und segnet uns mit seinen Gaben.

Neu bei der Taufe ist 
nun dieses: 
Wir laden alle Taufge-
sinnten ein zu einem 
Tauf-Fest an der Wer-
re. Am Sonntag, den 
26. Juni wollen wir in 
Remmighausen am 
frisch renaturierten 
Flusslauf eine Taufe 
unter offenem Himmel gestalten. In manchen Familien gab es 
eine Tauf-Verzögerung, bedingt durch die Corona-Beschrän-
kungen. Wer die Taufe nachholen möchte, ist dorthin herzlich 
eingeladen. Natürlich gilt: Wer Interesse hat, dort die Taufe 
auf neue Art zu erleben, wird dort ebenfalls gebraucht. Die 
versammelte Gemeinde ist genau der passende Rahmen für 
den Beginn des Glaubensweges. Taufanmeldungen nimmt 
unser Büro gerne entgegen.
Im Zusammenhang mit der Taufe werden die Predigten im 
Juni als „Predigtreihe“ gestaltet. Wir beginnen zu Pfingsten 
und werden Sonntag für Sonntag Bibeltexte bedenken, die um 
das Thema Taufe kreisen.
So sollen neue Zugänge ermöglicht werden zu den alten Sak-
ramenten der Kirche Abendmahl und Taufe.

Burkhard Krebber
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Stellenausschreibung Gemeindebüro
Nach vielen Jahren im Gemeindebüro geht unsere Sekretärin 
Ursel Amft Mitte September diesen Jahres in den Ruhestand. 
Aus diesem Grund suchen wir spätestens zum 15.09.2022 
eine neue Verwaltungsmitarbeiterin oder einen neuen Ver-
waltungsmitarbeiter für 20 Stunden in der Woche.
Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung im Be-
reich Verwaltung oder eine vergleichbare Ausbildung im Be-
reich Bürokommunikation und sicheren Umgang mit MS-Of-
fice. Kenntnisse im Bereich der kirchlichen Verwaltung sind 
wünschenswert, sollten aber für Ihre Bewerbung bei uns kein 
Ausschlusskriterium sein.
Wir bieten eine Eingruppierung nach BAT-KF.
Weitere Fragen beantworten Pfarrerin Mareike Lesemann 
(Tel. 05231 6023006) oder Pfarrer Burkhard Krebber (Tel. 
05231 35010).
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 26.04.2022 per Mail 
in einer pdf-Datei an pfrn.lesemann@kirche-detmold.de 
oder schriftlich an Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold-Ost,  
Pfrn. Mareike Lesemann, Am Eichenpohl 56, 32760 Detmold
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Mareike Lesemann

Neues aus dem Kirchenvorstand:
Visitation in Detmold-Ost
Die Kirchengemeinde Detmold-Ost bekommt Besuch. Die 
ganze Kirchengemeinde? Ja, die ganze Kirchengemeinde, aber 
nicht jeder und jede Einzelne. Im April wird uns der Vorstand 
unserer Klasse Süd besuchen und erfahren, wie es uns so geht 
und wie sie uns im Miteinander helfen könnten.
Anders als in den Jahren zuvor, findet die Visitation nun in 
Form einer konzentrierten Tagesvisitation statt. Das bedeutet, 
dass wir als Kirchenvorstand nicht mehr einen ziemlich lan-
gen Bericht schreiben müssen und der Klassenvorstand nicht 
mehr jeden einzelnen Kreis und jede einzelne Gruppe besu-
chen wird. Vielmehr konzentriert sich der Klassenvorstand 
auf das Gesamt der Kirchengemeinde und besucht uns im 
Gottesdienst am 24.04.2022 um 10 Uhr in der Erlöserkirche 
am Markt. Im Anschluss an diesen Gottesdienst findet wie-
der ein Kirchcafé statt und die Gemeinde hat Zeit, sich mit 
dem Klassenvorstand auszutauschen und zu besprechen. An 
einem zweiten Tag, 27.04.2022, besucht uns der Klassenvor-
stand und sucht gezielt das Gespräch mit den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen und den Pfarrerinnen und Pfarrern un-
serer Gemeinde, überprüft die Verwaltung, schaut sich evtl. 
einige Gebäude an und spricht mit dem Kirchenvorstand.
Wir freuen uns auf diesen Besuch und laden Sie als Gemein-
de sehr herzlich zum Visitationsgottesdienst am 24.04. um 10 
Uhr in die Erlöserkirche ein. Nutzen Sie im Anschluss gerne 
die Möglichkeit zum Gespräch mit dem Klassenvorstand.

Mareike Lesemann
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Termine Konfirmandenarbeit  
April und Mai 2022
Die Jugendlichen, die am 8. Mai 
konfirmiert werden, 
treffen sich am: 
•	� Freitag, 01.04., 18 Uhr, Christuskirche, Konfigottesdienst 

mit Abendmahl zum Thema: „Vom Freund verraten“
• Donnerstag, 28.04., 18 Uhr, Pauluskirche 
	 Filmabend zur Vorbereitung auf die Konfirmation
• Dienstag, 03.05., 16 Uhr Christuskirche, 
	 Probe zur Konfirmation
• Samstag, 07.05., 18 Uhr, Christuskirche, 
	 Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
• Sonntag, 08.05., 10 Uhr, Christuskirche, 
	 Festgottesdienst zur Konfirmation von: 
	 Gold, Sophie | Klapper, Clara | 
	 Orlando, Paolo | Pankratz, Liv |  
	 Plöger, Lisa | Plogstert, Ben |  
	 Schäfer, Malena | Schönbom, Clara | 
	 Tölle, Domenick | Scheimann, Raphael
• �Am Sonntag, 15.05. feiert Lukas Broschinski, Detmold  

in der ev. ref. Kirche Horn seine Konfirmation

Im Mai startet der neue Jahrgang mit Jugendlichen, 
die 2023 konfirmiert werden möchten:
Am Dienstag, 05.04. ist um 19 Uhr in der Pauluskirche  
Elternabend mit Infos zur Konfizeit und zum Konficamp.  
Wer sich noch anmelden möchte, melde sich bitte bei  
s.rieke-kochsiek@kirchedetmoldwest.de 
Start: Dienstag, 10.05., 16 – 17.30 Uhr Kennenlernnachmittag
Dienstags, 17.05., 24.05., 31.05., 16 – 17 Uhr Konfistunde
Mittwoch, 25.05., 19 Uhr Konfitreff  
mit anschließender Übernachtung in der Pauluskirche 
Donnerstag, 26.05., 11 Uhr Himmelfahrtgottesdienst  
mit Begrüßung der neuen Konfirmand*innen im Garten der 
Pauluskirche

Stefanie Rieke-Kochsiek

Aus dem Kirchenvorstand
„Wir brauchen Ihre Spenden – dringend“, so könnte man zu-
sammenfassen, was mich als stellvertretenden Kirchenvor-
standsvorsitzenden momentan bewegt. Es ist nie schön, zu 
betteln. Aber ich möchte Sie begeistern für die beiden großen 
Aufgaben, die wir momentan angehen.
1. Wenn Sie nach der Sanierung in der Christuskirche waren, 
dann haben Sie gesehen, wie die umgestaltete Kirche strahlt und 
einlädt. Ich finde, uns ist wirklich etwas gelungen. Nun fehlen 
immer noch ein paar Sachen. Die Toilettenanlage muss noch an 
die Zisterne angeschlossen werden. Ist das ein Projekt, an dem 
Sie mitmachen möchten? Trinkwasser schonen ist immer gut. 
Die Mikro- und auch die Videoanlage fehlen noch. Verständi-
gung ist wichtig. Und wir würden gerne digitale Möglichkei-
ten stärker nutzen. Und viele kleine Arbeiten sind zu erledigen: 
Handläufe müssen neu gestaltet werden, die Gebetsnische neu 
eingerichtet und so einiges bei der Außensanierung. Insgesamt 
fehlen uns wohl etwa 100.000 €. 
2. Der Turm der Versöhnungskirche zeigt wie ein großer Fin-
ger: Hier sind wir. Und es ist gut und wichtig, dass wir am Hid-
deser Berg sind. Aber der Turm muss saniert werden. Auch das 
ist wichtig und kostet Geld, das fehlt – insgesamt fast 60.000 €.
Also – ob wir uns gemeinsam mit kleinen und großen Gaben 
noch einmal anstrengen können?
Die Kontonummer finden Sie auf wort.weise auf der letz-
ten Seite. Oder Sie benutzen einfach zum überweisen unsere 
homepage mit der kollekte.app: www.kirchedetmoldwest.de

Maik Fleck
Tanzende Worte
Bereits am 6. Januar hat der Tänzer Vinicius da Silva in der 
Christuskirche den Gottesdienst zu Epiphanias mitgestaltet. Am 
So., den 24.04. wird er mit einem besonderen Programm aus Le-
sung und Tanz zu Gast sein: Tanzende Worte. Gelesen werden 
dabei neben Psalmen und einem portugisischen Sonett Texte 
der drei Detmolder Dichter: Weerth, Freiligrath und Grabbe. 
Vinicius da Silva stammt aus Südamerika und ist z.Zt. am The-
ater in Neustrelitz. Im letzten Jahr war er Gasttänzer am Det-
molder Landestheater. Er lädt mit folgenden Worten ein: „wie 
ein experiment, alles beginnt mit einer frage, ist jede musik 
tanzbar? warum nicht noch weiter drehen, was tanzbar ist. Ich 
möchte ein wenig von meiner erziehung in einer religiösen fa-
milie und meiner liebe zur kunst und der entdeckung des tanzes 
zeigen. Die performance ‚tanzende worte‘ ist eine soloshow mit 
improvisationstanz und einigen meiner eigenen choreografien.“
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr und wird durch das 
Kulturteam der Stadt Detmold unterstützt. Es wird um Spen-
den am Ausgang gebeten.                                            Maik Fleck

4. und 5. Buch Mose
Schreibwerkstatt
Seit einigen Jahren ist eine handgeschriebene Bibel in der 
Christuskirche in Arbeit. Menschen arbeiten daran zuhause 
oder gemeinsam in der Schreibwerkstatt.
Die nächsten Treffen der Schreibwerkstatt sind am Fr.eitag, 
den 29.04. und 27.05. ab 15 Uhr in der Taufkapelle der Chris-
tuskirche. Maik Fleck

Freitags mit Bach
In der Osterzeit 2022 laden wir für 7 Wochen wieder zu „Frei-
tags mit Bach“ ein. Freitags mit Bach ist ein kleines Gottes-
dienstformat jeweils um 17 Uhr in der Christuskirche. Es 
wird eine Bachkantate eingespielt. Die zur Kantate zugehö-
rigen biblischen Texte werden gelesen. Die Kantate legt also 
den Bibeltext aus. Freitags mit Bach schließt mit UnserVater 
und Segen.

22.04. Der Himmel lacht BWV 31
29.04. �Halt im Gedächtnis Jesu Christ BWV 67
06.05. Ich bin ein guter Hirte BWV 85
13.05. �Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen BWV 12
20.05. Wo gehest du hin? BWV 166
27.05. �Bisher habt ihr nichts gebeten BWV 87
03.06. �Gott fähret auf mit Jauchzen BWV 43 Maik Fleck
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Osterlammessen
Am Do., den 05.05. findet das dies-
jährige Osterlammessen im Genuss.
Raum.Kirche statt. Wie immer wird es 
Lamm geben, dazu Informationen zu 
Osterbräuchen und Musik. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 18,50 €. Es beginnt 
um 18.30 Uhr in der Christuskirche.
Um zu planen, erbitten wir Ihre Anmel-
dung bis zum 03.05. im Gemeindebüro 
unter 05231 999666.              Maik Fleck

Lesung am Karsamstag
Eine große Stoffbahn hängt in der Mit-
te der Christuskirche von der Decke. 
Sie schwingt sich über den Abend-
mahlstisch hinweg. Sie ist beschrie-
ben. Weit oben kann man nicht lesen, 
zu groß die Entfernung oder zu klein 
die Schrift. Unten, am Ende kann man 
lesen: „…und verschied“.
Die Passionsgeschichte Jesu ist es also 
– die Geschichte, wie Jesus leidet und 
ermordet wird. Aufgehängt ist die Fas-
sung des Lukas. In den Passionsan-
dachten ist es in diesem Jahr die des 
Johannes, die wir gelesen haben. Am 
Ende der Passionszeit, am Karsamstag, 
16.04. wird sie noch einmal erklingen 
und ganz gelesen werden durch zwei 
Theoloigiestudent*innen. Und es wird 
Orgelmusik dazu geben. Beginn in der 
Christuskirche ist um 15 Uhr.

Maik Fleck

Mittagstisch … to go!
Am 07.09.2018 hat der 

„Treffpunkt Mittags-
tisch“ zum ersten Mal 
seine Pforten geöffnet.  

   Jeden Freitag kochen 
wir ganz frisch und mit viel 

Liebe im Gemeindehaus der Versöh-
nungskirche eine warme Mahlzeit für 
unsere Besucher. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie kann nicht mehr ge-
meinsam in unseren Räumlichkeiten 
gegessen werden. Daher geben wir der-
zeit das Essen nur zur Mitnahme aus. 
Der Zugang ist vom oberen Parkplatz 
erreichbar. Die Ausgabe erfolgt zwi-
schen 13 Uhr und 14 Uhr. Alle Besu-
cher bekommen eine leckere Mahlzeit 
„to go“ gegen eine geringe Geldspende. 
Wir hoffen, bald wieder unseren Mit-
tagstisch in den Räumlichkeiten des 
Gemeindehauses stattfinden lassen zu 
dürfen. 
Da der Mittagstisch auf Spenden an-
gewiesen ist, möchte wir uns bei allen 
Spendern ganz herzlich bedanken, ins-
besondere bei der Ev. ref. Kirchenge-
meinde Detmold-West, der Landeskir-
che, dem Gospelchor Sonorities, dem 
Lions Club Detmold, der Fleische-
rei Grämmel und einzelnen privaten 
Spendern, die hier nicht genannt wer-
den möchten. Vielen Dank dafür und 
bis bald. Wir freuen uns auf Sie. 

Ihr Team Mittagstisch

„Sende dein Licht…“ 
Nach zwei Jahren Pause soll es wie-
der einen Osterfrühgottesdienst in der 
Pauluskirche geben, am Ostersonntag 
um 6 Uhr. Es beginnt im Halbdunkel 
mit Stille und Gebet, Lesungen und 
Liedern, der Osterkerze und dem Ent-
zünden der vielen Lichter – Zeichen, 
dass es heller wird. Der Gesang wird 
unterstützt von einer kleinen Sing-
gruppe; die Predigt hält die Gemein-
depraktikantin Julia Preukschat. 
Nach dem Gottesdienst ist gemein-
sames Osterfrühstück; für die Vorbe-
reitung ist eine Anmeldung hilfreich, 
entweder telefonisch im Pfarramt  
(05231 302059) oder per mail 
s.rieke-kochsiek@kirchedetmoldwest.de

Stefanie Rieke-Kochsiek

Wochenschluss für Familien
Der Neustart des Kinderchors soll 
einmal im Monat mit einem beson-
deren Angebot für Familien verbun-
den werden: parallel zur Probe von 17 
– 17.30 Uhr gibt es ein Spielangebot 
für Geschwisterkinder, für die Eltern 
die Möglichkeit, sich zum Gespräch 
zusammen zusetzen. Nach der Probe 
treffen sich alle im Kirchraum zu ei-
nem kurzen besinnlichen und beweg-
ten Wochenschluss mit Geschichte, 
Gebet und Liedern – manchmal wer-
den die Kinderchorkinder gleich bei-
tragen, was sie geübt haben. Ab18 Uhr 
gibt es noch eine kleine Stärkung für 
alle – wenn gewünscht, auch als ein-
faches gemeinsames Abendbrot. Gern 
können zu den Terminen auch Kinder 
kommen, die nicht im Chor singen, 
mit oder ohne Begleitung durch Ge-
schwister und Erwachsene. 
Nächster Termin ist der 20. Mai. 

Simone Schröder und  
Stefanie Rieke-Kochsiek

Café Mandelplatz 
Buchlesung der Autorin Christina 
Brudereck, am Mittwoch, den 1. Juni 
2022 um 18 Uhr im Café Gothland, 
Bruchstraße 27
Ein jüdisches Café in Johannesburg, 
Südafrika, 1960. Die Besitzerin Mi-
riam Mandelbaum serviert Köstlich-
keiten und hütet ein gefährliches Ge-
heimnis. Sie ist aktiv im Widerstand 
gegen das Unrechtsregime der Apart-
heid. Schließlich steht das Leben ihrer 
Familie auf dem Spiel. Ihre Geschichte 
geht weiter bis zur Gegenwart.
Christina Brudereck liest und steht für 
Fragen zur Verfügung. Dazu gibt es 
ein Essen und Getränk, sowie Infor-
mationen zur Partnerschaft der Lippi-
schen Landeskirche mit der sich ver-
einigenden Reformierten Kirche im 
südlichen Afrika. 
Eine Veranstaltung der Lippischen 
Landeskirche und der Kirchengemein-
de Detmold-West. 
(Kontakt: Stefanie Rieke-Kochsiek, 
s.rieke-kochsiek@kirchedetmoldwest.de 
oder Sabine Hartmann, sabine.hart-
mann@lippische-landeskirche.de)

Karten ab Mitte Mai (16,00 € für Le-
sung, Speise und Getränk) im Eine 
Welt Laden Alavanyo, Bruchstr. 2a

Daniel in der Löwengrube
ist die wohl bekannteste Geschich-
te aus dem biblischen Danielbuch. 
Aber es gibt noch mehr zu entdecken: 
die Geschichte vom Meine-Tekel, der 
Schrift an der Wand mit Gott als Graf-
titteschreiber und die Visionen von 
den Weltreichen, dem Uralten und 
dem Menschensohn.
Wir wollen dieses kleine Büchlein mit-
einander lesen im Bibelfrühstück. Es 
findet immer freitags vom 10 bis 11.15 
Uhr statt. Treffpunkt ist ab dem 06.05. 
die Taufkapelle der Christuskirche.    

Maik Fleck
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Flutkatastrophe im Ahrtal
Gottesdienst und Informationsver-
anstaltung am 22.05.22 um 9.30 Uhr 
in der Versöhnungskirche

In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli 
2021 sterben bei einem verheerenden 
Hochwasser mehr als 130 Menschen. 
Sechs Monate später ist noch nichts 
wieder richtig normal.
Noch immer leben viele Menschen 
im unsanierten Rohbau ihrer einst so 
schönen Häuser. Ohne Wasser, ohne 
Strom, ohne Heizung.
Die Wasser der Flut waren hoch, die 
bürokratischen Hürden sind es immer 
noch. Noch lange sind nicht alle zuste-
henden Versicherungsgelder oder Spen-
dengelder ausgezahlt. Die Not ist groß, 
die Bereitschaft zur Hilfe ebenso.
Uwe Krüger, Marcel Schwekendiek und 
Gregor von Oepen sind die Gesichter 
der Extertaler Fluthilfe. In regelmäßi-
gen Abständen bringen sie mit  Konvois 
Hilfsgüter und Spenden zu den Men-
schen im Ahrtal. In Kooperation mit der 
Extertaler Kirchengemeinde informie-
ren sie die Öffentlichkeit über die Situ-
ation vor Ort und sorgen so dafür, dass 
diese Menschen, die alles verloren ha-
ben, nicht auch noch vergessen werden.
Am 22. Mai 2022 wird Herr Gregor von 
Oepen um 9.30 Uhr im Gottesdienst 
mitwirken und anschließend in Bild 
und Ton über die Situation vor Ort be-
richten. Wir vom Vorbereitungsteam 
laden Sie sehr herzlich zu diesem beson-
deren Gottesdienst und Informations-
veranstaltung ein. Martina Wehrmann,  
            Sieglinde Thießen, Carola Meyer

Glück
Was ist Glück? Wann fühle ich mich 
glücklich? Was davon kann ich nur  
leben und was kann ich bewahren? 
Wie sieht das Verhätlnis von Glück 
und Arbeit aus.
Diesen und anderen Fragen geht der 
Frühstücksvortrag am Do., den 05.05. 
im Gemeindehaus der Pauluskirche  
nach. Der Frühstücksvortrag beginnt 
um 9 Uhr mit einem Impuls. Bei fol-
genden Frühstück ist Gelegenheit, ei-
gene Ansichten und Überlegungen 
auszutauschen. Der abschließende 
Vortrag bündelt und führt weiter.
Die Veranstaltung wird durch die Ev. 
Erwachsenenbildung gefördert.

Maik Fleck

Immer wieder dienstags…
lädt die ev. ref. Kirchengemeinde Det-
mold-West zusammen mit der Ev. Er-
wachsenenbildung zu Vortragsver-
anstaltungen in der Taufkapelle der 
Christuskirche ein. Die Veranstaltungen 
beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Hier die 
Veranstaltungen im April und Mai:
05.04. Bachs Matthäuspassion
19.04. �Grabbe, Freiligrath, Weerth – 

Detmolder Schriftsteller im 19. 
Jahrhundert

03.05. Manfred Hausmann vorgestellt
17.05. �Kyrie – Jochen Kleppers Lieder-

sammlung Maik Fleck

Einkehrtage auf Juist
„Vergänglichkeit und Lebensfreude“
16. – 20. Mai 2022 | Noch Plätze frei
Vom Mo.,16. – Fr., 20. Mai 2022 lädt 
die Ev.ref.Kirchengemeinde Detmold-
West zum zweiten Mal zu Einkehrta-
gen auf die Insel Juist ein. Es geht mit 
einer Gruppe von max. 11 Teilneh-
menden in das Haus Pax, Dünenstr. 
(Einzelzimmer möglich, mit Dusch-
zelle u. WC auf dem Zimmer)
Die Einkehrtage widmen sich den Le-
bensfragen von Vergänglichkeit und Le-
bensfreude. Wie kann mein Leben glück-
lich sein und gelingen, obwohl es vergeht?
Der Prediger Salomo widmet sich in 
seinem Büchlein diesen Fragen. Er 
dient dem Nachdenken als Anleitung, 
um mit kreativen, meditativen und ko-
gnitiven Methoden nach eigenen Im-
pulsen zu suchen.

Während der Einkehrtage wird der 
Text des Predigers Salomo durch Le-
sen und eigene Schreibübungen/ 
-gespräche erschlossen. Darüber hi-
naus bietet die Insel eigene Möglich-
keiten, sich über den Rhythmus der 
Gezeiten und Strandgut dem Fragen-
komplex persönlich zu nähern. Krea-
tives Arbeiten bietet die Möglichkeit, 
sich auseinanderzusetzen und das ge-
meinsame, gelenkte Gespräch hilft, 
Möglichkeiten und Grenzen für die ei-
gene Lebensgestaltung auszuloten.
Die Einkehrtage werden durch die Ev. 
Erwachsenenbildung unterstützt. 
Die Kosten betragen 465 € für Transfer, 
Vollpension, Material und Kurtaxe.
Die Leitung liegt bei Pfr. Maik Fleck. Bei 
ihm sind weitere Informationen erhätlich:
maik.fleck@kirchedetmoldwest.de

Maik Fleck

Als besonderen kirchlichen Beitrag 
zur Zeit des Straßentheaterfestivals la-
den wir zu zwei Veranstatlungen in die 
Christuskirche ein.
Am Pfingstsamstag, 04.06. endet das 
Straßentheaterfestival auf dem Kaiser-
Wilhelm-Platz um 18.30 Uhr. Im An-
schluss laden wir um 19 Uhr zur Musika-
lischen Pfingstvesper ein. Sie wird durch 
Texte und Songs der Beatles besonders 
gestaltet und steht unter der Überschrift 
„Hey Jude, don’t make it bad“. Wir freu-
en uns, dass der Pop-Kantor den Gottes-
dienst mit seiner Band musikalisch ge-
staltet.

Am Pfinstsonntag laden Gemeinden 
aus dem ökumenischen Stadtkon-
vent Detmold zur „Nacht der offenen 
Christuskirche“ ein. Im stündlichen 
Wechsel bieten die Gemeinden un-
terschiedliche Formate in der Chris-
tuskirche anbeginnend um 19 Uhr. 
Um 23 Uhr endet die Nacht der offe-
nen Christuskirche mit einem „Aus-
klang“, den unsere Gemeinde mit der 
FEG gemeinsam gestaltet. Das nähere 
Programm wird im Programmheft des 
Straßentheaterfestivals „Bildstoerung“ 
veröffentlicht. Maik Fleck

Pfingsten in der Christuskirche



Küsterinnen West 
Sabine Tudge · 0 52 31 30 24 35    
Eike Doenecke · 0151 10900735

Hausmeister West
Matthias Trester · 05231 999666

Gemeindebüro West
Sonja Zomer · 05231 999666; Fax 05231 999668 
Martin-Luther-Straße 39 · 32756 Detmold
Di 9 Uhr – 11.30 Uhr, Mi und Do 14 – 16 Uhr                                                                   
Gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de

Rechnungsführung West
Renate Mey · 0 52 31 999667
Kirchenkasse@kirchedetmoldwest.de

Kantor West
Burkhard Geweke · 0 52 22 580014 
Burkhard.Geweke@kirchedetmoldwest.de

Kinder- und Jugendarbeit West
Simone Schröder · 0163 9769259 und Stefanie  
Rieke-Kochsiek · jugendarbeit@kirchedetmoldwest.de

Vertrauensperson Schutz von Kindern und  
Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt
Heike Niedernolte · 0151 72918068 
h.niedernolte@kirchedetmoldwest.de

Sozial- und Familienberatung
Holger Nagel · 0 52 31 4567401 
Martin-Luther-Str. 39, 32756 Detmold 
Sozialarbeit@kirchedetmoldwest.de 
Bankverbindung West
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold West, 
KD-Bank · IBAN DE76 3506 0190 2002 3800 16  

Bezirk II

Mareike
Lesemann
Marktplatz 6 
32756 Detmold
05231 6023006
0175 5979719
Pfrn.Lesemann@ 
kirche-detmold.de
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Küsterin Ost – Markt
Helene Helmut · 0176 61065937	

Küsterin Remmighausen
Monika Hartmann · 0171 1729953

Hausmeister Ost
Waldemar Helmut · 0176 61065936

Gemeindebüro Ost
Ursel Amft · 05231 938830; Fax 0 52 31 93 88 35  
Marktplatz 6 · 32756 Detmold
Mo – Fr  9 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr
gemeindebuero@kirche-detmold.de

Kantor Ost
Johannes Pöld · 0 52 31 2 49 88
kmd.poeld@kirche-detmold.de

Kindertagesstätten 
„Morgenstern“ In der Fried 8a, 05231 59323 
„Schatztruhe“ Talstr. 4, 05231 5409

Kinder- und Jugendarbeit Ost
Frauke Frentzen · 0 52 31 5 69 96 70 und 0151 75025755 
jugend@kirche-detmold.de

Haus der Kirche Herberhausen
Olga Eikmeier · 0 52 31  39 04 25 
Gut Herberhausen 3, 32756 Detmold 
eikmeier@detmold-herberhausen.de

Bankverbindung Ost
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold Ost, 
Sparkasse Paderborn-Detmold, 
IBAN DE07 4765 0130 0000 0451 20 
BIC WELADE3LXXX

Diakonie ambulant gGmbH
Diakoniestation Detmold, Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 0 52 31 2 22 11, www.diakonie-ambulant.de

Pfarrer/Pfarrerinnen West Pfarrer/Pfarrerin Ost

Christuskirche

Dr. Maik 
Fleck
Lortzingstraße 4 
32756 Detmold 
05231 933070 
Maik.Fleck@ 
kirchedetmoldwest.de

Pauluskirche

Stefanie 
Rieke-Kochsiek
Jerxer Straße 3 
32758 Detmold 
05231 302059
Fax 0 5231 29205 
S.Rieke-Kochsiek@ 
kirchedetmoldwest.de

Versöhnungskirche

Martina 
Wehrmann
Martin-Luther-Str. 39 
32756 Detmold 
05231 4569447 
Martina.Wehrmann@ 
kirchedetmoldwest.de

Bezirk I

Burkhard 
Krebber 
Gartenstraße 15 
32756 Detmold 
05231 35010 
Pfr.Krebber@ 
kirche-detmold.de


